
Der Klimaschutz lockt auf die Straße

KOBLENZ. Unter dem Motto „Fridays for Future“ fand auch in Kob-
lenz eine große Versammlung statt. Insgesamt dürften es zwischen
4000 und 4500 vorwiegend junge Teilnehmer gewesen sein, die
von 11.55 Uhr an, vom Bahnhof starteten und über eine zuvor fest-
gelegte Aufzugsstrecke bis zum Reichenspergerplatz gingen. Ge-
meinsam wollten sie ein Zeichen für den Klimaschutz setzen. Nach ei-

ner Abschlusskundgebung löste sich die Versammlung gegen 15
Uhr wieder auf. Auch die Polizei zog ein positives Fazit. Die Ver-
sammlungsteilnehmer demonstrierten sehr friedlich und es kam zu kei-
nerlei Zwischenfällen. Zeitweise musste der Verkehr in der Koblen-
zer Innenstadt umgeleitet werden. Aber auch hier kam es zu kei-
nen größeren Problemen. Foto: Frey
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Wochenmarkt steht ganz
im Zeichen des Kürbisses
Auf dem Ehrenbreitsteiner Kapuzinerplatz
findet wieder der Kürbismarkt statt S. 3
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Koblenzer befreien die Stadt
von etwa 230 Kilo Müll
Etwa 50 Teilnehmer beteiligten sich am World Cleanup Day
KOBLENZ. Die bereits im
Vorjahr rief „Dreck weg,
Koblenz!“ dazu auf, die
Straßen, Gassen, Parks
und Uferbereiche vom Müll
zu befreien. Bei bestem
Wetter startete die Müll-
sammelaktion am Deut-
schen Eck. Über die ge-
samte Aktion verteilt ka-
men ca. 50 Teilnehmer zu-
sammen, um gemeinsam
die Stadt von Müll zu be-
freien, der größtenteils
achtlos weggeworfen wird,
anstatt direkt in Müllei-
mern entsorgt zu werden.

Neben vielen Erwachse-
nen waren auch in die-
sem Jahr wieder einige Kin-
der an der Aktion be-
teiligt, die mit viel En-
gagement zum Umwelt-
schutz beigetragen ha-
ben.
„Es ist großartig zu be-
obachten, mit viel Freun-
de und Engagement je-
der mit angepackt hat. Und
es ist schön zu sehen,
wie unsere Community
wächst, um gemeinsam für
unsere Umwelt aktiv zu
sein“, freute sich Malte
Schreer, der Organisator,
über die große Beteili-
gung.
Gegen 15 Uhr, nach vier
Stunden Arbeit, wurde die
Aktion beendet. Der Müll
konnte am Deutschen Eck
den sehr hilfsbereiten Mit-
arbeitern des Kommuna-
len Servicebetriebs über-

geben werden. Ein gro-
ßes Dankeschön sprach
Schreer an die zwei Kol-
legen sowie den Entsor-
gungsbetrieb aus, der die
Umweltaktion in Koblenz
mit Handschuhen und Müll-
beuteln unterstützt hat.
Wie bei allen durchge-
führten Cleanups stand
auch beim World Clean-

up Day neben dem Sam-
meln des Mülls der Di-
alog im Mittelpunkt. Und
so hatten alle auch in die-
sem Jahr die Gelegen-
heit, mit vielen Men-
schen über die Proble-
matik der zunehmenden
Vermüllung zu sprechen.
Die Reaktionen waren
durchweg dabei positiv. Ein

weiterer Dank der Helfer
geht auch an den Ka-
pitän des Fährschiffs Lie-
sel, der einen Teil des
World Cleanup-Teams kos-
tenlos über die Mosel um-
setzen ließ.
Insgesamt sammelten die
Teilnehmer in ihrem vier-
stündigen Einsatz für die
Umwelt ganze 25 Säcke (je-

der fasst etwa 120 Li-
ter), woraus sich eine ge-
schätzte Gesamtmenge von
etwa 230 kg Müll ergab.
Außerdem wurden Hun-
derte Zigarrettenstummel,
viele Snackverpackungen,
unzählige Getränkeverpa-
ckungen und Flaschen ein-
gesammelt und in den Müll-
beuteln verstaut.

Die etwa 50 Teilnehmer sammelten kiloweise Müll, der von vielen einfach achtlos in Koblenz weggeworfen wird. Ins-
gesamt füllten sie damit 25 Säcke, die dann dem Kommunalen Servicebetrieb übergeben wurde.

Aus der Region
Krebbelchen
der Schälsjer

PFAFFENDORF. In Pfaf-
fendorf duftet es am
Samstag und Sonntag,
28. und 29. September,
wieder nach frisch ge-
bratenen Krebbelchen.
Die Schälsjer laden zum
zehnten Krebbelchen-
fest im Clara Schuma-
cher Haus Pfaffendorf
(gegenüber der kath.
Kirche St. Peter und Paul)
ein. An beiden Festta-
gen ist für leckere Kreb-
belchen (auch zum Mit-
nehmen) und eine gro-
ße Getränkeauswahl ge-
sorgt. Am Samstag star-
tet das Fest bereits ge-
gen 16.11 Uhr mit Fe-
derweißer und Zwiebel-
kuchen. Am Sonntag öff-
nen sich die Tore ab
11.11 Uhr. Hier kom-
men nicht nur die Kreb-
belchen-Feinschmecker
auf ihre Kosten, es gibt
auch Kaffee, Kuchen und
Crêpes. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgt
Bernd Klöppner. Für die
kleinen Gäste wird wie-
der ein Glücksrad be-
reitgestellt und auch auf
die Großen wartet am
Sonntag ein toller Pro-
grammpunkt.

Sperrung des
Glockenberg-
tunnels
KOBLENZ. Wegen den
jährlichen Reinigungs-
arbeiten muss der Glo-
ckenbergtunnel im
Streckenverlauf der
B 49 an der Pfaffen-
dorfer Brücke in Kob-
lenz in den Nächten
von Freitag und Sams-
tag, 27. und 28. Sep-
tember (jeweils von 20
bis 6 Uhr), voll gesperrt
werden. Die verunrei-
nigten Wände sowie
Beleuchtungseinrich-
tungen müssen aus
Verkehrssicherheits-
gründen gesäubert
werden. Eine örtliche
Umleitung ist einge-
richtet. Die Straßen-
meisterei Neuwied bit-
tet alle Verkehrsteil-
nehmer um Verständ-
nis.

55. Jahrgang • Auflage 67 95125. September 2019 • Woche 39

Schängel-Serie:
Erinnerung an NS-Opfer
Der SPD-Funktionär und
Gewerkschafter Johann Dötsch S. 8

Gut zu wissen . . .

Worauf Gartenbesitzer
achten müssen
Wenn das Gras vom eigenen Garten in Nachbars Grund-
stück wuchert, ist der Ärger nicht weit. Für Besitzer privat
genutzter Grundstücke gelten Rechte und Pflichten, die
über das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) sowie über das
landesspezifische Nachbarrecht festgelegt sind. Hob-
bygärtner in Rheinland-Pfalz sollten die Vorschriften
kennen. Grundstücksbesitzer können sich wehren, wenn
Nachbarn sie in der Benutzung ihres Grundstücks we-
sentlich beeinträchtigen (§ 906 BGB). Herüberragende
Zweige vom angrenzenden Garten müssen nicht gedul-
det werden. Hier kann der Nachbar in der Zeit vom 1. Ok-
tober bis zum 15. März eine Beseitigung verlangen. Obst
darf von herübergewachsenen Ästen nicht gepflückt
oder abgeschüttelt werden. Doch fällt es von selbst auf
den Boden des Nachbarn, gehört das Fallobst diesem.
Laubblätter gelten als kaum vermeidbare Beeinträchti-
gung, weshalb sie je nach ortsüblichen Bedingungen in
den meisten Fällen geduldet werden müssen. Entsteht
durch das Laub des Nachbarn allerdings ein erheblicher
Reinigungsaufwand, beispielsweise bei einer Dachril-
lenreinigung, können Grundstücksbesitzer die Über-
nahme der Kosten verlangen. Die einzuhaltenden
Grenzabstände für Bepflanzungen sind je nach Pflan-
zenart und Untergattung unterschiedlich. Je höher ein
Baum ist, desto weiter entfernt muss er von der Grund-
stücksgrenze stehen. Falls er zu nah ist und es der Nach-
bar innerhalb einer Frist von fünf Jahren nach dem Ein-
pflanzen fordert, muss er entfernt werden.
Für Hecken mit einer Höhe von anderthalb Metern muss
ein Mindestabstand von einem halben Meter zur Grenze
eingehalten werden. Höhere Gewächse müssen
noch weiter entfernt stehen, und zwar jeweils um die
Messzahl der Höhe. Ist also eine Hecke zwei Meter hoch,
kommen zum Abstand von einem halben Meter noch zu-
sätzlich 50 Zentimeter hinzu, denn die Hecke ist einen
halben Meter höher als anderthalb Meter.

Fr., 27. September, 20 Uhr

1. Meisterschafts-Spiel:

EHC„DieBären2016“vs.EisbärenHamm
Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf erhältlich.
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Koblenz - Telefon: 0261/ 12637
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!
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